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MWAHWWW
Reichspräsident und Reichskanzler

Berlin , 27. Okt. In einer ganzen Reihe von Zeitungen
werden Gerüchte verbreitet, der Reichspräsident habe seinem
Unmut über die Entwicklung der politischen Lage Ausdruck
gegeben ; das Vertrauensverhältnis zwischen dem Reichs -
Präsidenten und dem Reichskanzler habe eine Trübung er¬
fahren . Gegenüber diesen Gerüchten hat der Reichspräsident
die zuständigen Stellen ermächtigt, zu erklären, daß er kei¬
nerlei derartige Aeußerungen getan habe und daß der
Reichskanzler nach wie vor sein volles Vertrauen genieße .

Keine Bürgschaft für Karstadt
Berlin , 27. Okt. In einer Berliner Zeitung wird be¬

hauptet , die Reichsregierung habe für die Kredite der Akzept-
! bank an die Warenhaus Karstadt AG . die Bürg -

schaft übernommen. Das Reichswirtschaftsministerium er-
! klärt diese Behauptung für eine Erfindung . Entsprechend

den Ausführungen des Reichskanzlers vor den Obermeistern
> des Handwerks hat die Reichsregierung keinerlei Si -
s cherheiten für die Kredite zur Stützung der Karstadt-
l Aktiengesellschaft übernommen. Die Stützung ist lediglich
- durch die Akzeptbank erfolgt, die ihre Kredite in Verbindung
z mit anderen Banken gegeben hat.

Kerne Aenderung des Beiriebsrategesetzes
! Berlin , 27 . Okt. Seit einiger Zeit werden in der Presse
^ angebliche Pläne des Reichsarbeitsministeriums zur Aen-
! derung des 8 84 des Betriebsrätegesetzes erörtert ,
s Es soll eine teilweise Aushebung des Einspruchs gegen Kün-
! digungen wegen unbilliger Härte bevorstehen , von der eine
- vollständige Beseitigung dieses wichtigen Schutzes der Arbeit-
! nehmer in der Krise befürchtet wird . Die Befürchtun¬

gen sind grundlos . Was den Erörterungen tatsäch -
! lich zugrunde liegt, ist eine Anregung , die von einzelnen
l Städten an das Reichsarbeitsministerium herangetragen

war, durch eine vorübergehende Aenderung des H 84 Ziffer 4
BRG . die Möglichkeit zu erleichtern , daß langfristig erwerbs¬
lose Familienväter im Austausch gegen jüngere Hilfskräfte

l auf einige Zeit beschäftigt würden . Gelegentlich von Be¬
sprechungen mit Vertretern der Spitzenverbände der Arbeit-

s gebervertreter und der Gewerkschaften ist diese Anregung
s erörtert worden ; dabei hat, wie jeder Teilnehmer weiß, der
, Vertreter des Reichsarbeitsministeriums betont, daß nicht

ein Vorschlag des Ministeriums , sondern eine Anregung von
t Städten zur Erörterung stehe. Die Gewerkschaften haben

die Anregung abgelehnt . Damit ist die Sachs
i erledigt .

Die Luftschutzübung in Kassel
t Berlin , 27 . Okt. Von einer Zeitung wird behauptet, das
s Verbot der nationalsozialistischen Luftschutzübung in Kassel
i sei auf unmittelbare Veranlassung des französischen

Botschafters erfolgt. Von zuständiger Stelle wird diese
Behauptung als falsch erklärt. Das Rsichswehrministerium
hat die Veranstaltung lediglich deshalb verboten, weil es

j auf dem Standpunkt steht, daß militärische Liegenschaften
! nicht für parteipolitische Zwecke zur Verfügung gestellt wer-
! den können . Im übrigen war dieser Standpunkt den betei -
^ ligten Stellen der NSDAP , rechtzeitig bekannt , trotzdem
! haben sie die Werbung für die Veranstaltung fortgesetzt.

Reue Nachrichten
! Arbeitsdienst für Mädchen?
z Berlin , 27. Okt. Die zuständigen Stellen des Fretwllli -
s gen Arbeitsdienstes werden sich , wie eine Korrespondenz
^ meldet , unter Veiziehung von Vertretern von Fr -iuenver-
!! bänden mit der Frage des Freiwilligen Arbeitsdienste,, und
> stmer A u s d e h n u n g a u f M ä d ch e n befassen Di - Ar-
! beiten sotten ebenfalls zusätzlich und gemeinnützig

sein und in erster Linie Hilfsbedürftigen zugut kommen
. Das geschlossene Arbeitslager in Form eine« Merk -
s Heims sei zu bevorzugen, in das in erster Linie hilfs¬

bedürftige Mädchen ausgenommen werden sollen , also Emp¬
fängerinnen von Arbeitslosen- , Krisen - und Wohlfahrts-
Unterstützung oder Töchter von Arbeitsloten. An Arbeits¬
gebieten seien u . a . vorgesehen Wirtschaftsführung und
Küchendienst im Arbeitslager für Männer, Schaffung von

! Kleingartenland , Unterstützung der Siedlungshelferinnen
und Gemeindeschwestern , Werkstcütarbeiten für die Winter -

s Hilfe, sowie Betreuung von obdachlosen wandernden Jugend -
s sichen in Heimen.

Der Londoner „News Lhronicle" meldet aus Moskau,
der russische Volkskommissar für Auswärtiges . Lilwinow,
werde an den Sitzungen des Abriistungsbüros in Genf vom
3. November ab nicht keilnehmen , da Deutschland der Kon¬
ferenz fernbleibe. Es sei noch nicht bekannt, wer ihn ver-
lreken werde.

2009 Arbeitslose sind am Donnerstag in London an-
marschierl und zunächst im hqdepark gespeist worden.

Der französische Marineminister Leygues hat der Werft
in Brest den Auftrag erleist, den 26 000 -Tonnen -kreuzer
„Dünkirchen " auf kiel zu legen .

Die Wiener Universität wurde wegen neuer Schlägereien
wieder geschlossen . Der amerikanische Gesandte beschwerke
sich, daß auch vier Studenten aus Amerika verhauen worden
seien. Der Rektor sprach dem Gesandten sein Bedauern aus.
— Wären die Vier weggebliebeni

Der dänische Reichstag wurde wegen Ablehnung der
Regierungsvorlage über die Valutaregulierung aufgelöst .
Die Neuwahlen finden am 16 . November stall.
» .« ,» » »» .„ . , »». >«»« . . , , , . .

Kein Konkordat in Baden
Karlsruhe , 27 . Okt . Der Parteiausschuß und die Land-

tagsfraktion der Sozialdemokratischen Partei in Baben er¬
klären : Nach sorgfältiger Prüfung der politischen Lage ist
beschlossen worden, dem von der badischen Regierung (Zen-
trum , Sozialdemokratie und Volkspartsi ) in Aussicht ge¬
nommenen Konkordat die Zustimmung zu ver¬
sagen . Da unter den jetzigen parlamentarischen Verhält¬
nissen der Abschluß der Kirchenverträge unmöglich ist, wird
die Regierung die Konkordatsvorlage in diesem Landtag
nicht mehr Einbringen. Ausschlaggebend soll der Mann¬
heimer Flügel der Partei gewesen sein, der nicht nur die Ab¬
machungen von Kloster Hegne vorwars, sondern auch den
mit dem Konkordatsentwurf unzertrennlich verbundenen
Vertrag mit der evangelischen Kirche ablehnte. Es wird
davon gesprochen , das Zentrum erwäge nun eine Koali -
tion mit den Nationalsozialisten statt der
Sozialdemokraten . Der Landtag wäre normal erst im
Spätherbst nächsten Jahves neu zu wählen.

Iürgensens Klage abgewiesen
Berlin , 27. Okt. Die Auftritte , die sich in einer der ersten

Sitzungen des neuen preußischen Landtags abspielten , hat¬
ten jetzt ein gerichtliches Nachspiel . Wie erinnerlich, war hei
der Schlägerei zwischen Nationalsozialisten und Kommu¬
nisten der sozialdemokratische Landtagsabgeordnete Jür -
gensen erheblich verletzt worden. Er hatte daraufhin
gegen den Landtagspräsidenten Kerrl eine Sch aden -
ersa tz k l age angestrengt, und zwar mit der Begründung,
der Präsident habe seine Aufsichtspflicht verletzt. Diese Klage
Ist nunmehr vom Landgericht Berlin abgewiesen worden.

Sauckel kommt allein
Weimar , 27. Okt. Der Reichspräsident hat den Besuch

der ganzen thüringischen Landesregierung (Minister und
Staatsräte ) abgelehnt mit der Begründung , die zu be¬
handelnden Angelegenheiten ( Not im Thüringer Wald) un¬
terliegen der Zuständigkeit der Reichs - und der Landes¬
regierung , nicht des Reichspräsidenten. Es wäre ohne Vor-
gang, wenn der Reichspräsident in Länderangeiegenheiten
mit einer Landesregierung verhandeln würde. Der Reichs¬
präsident hat gebeten , es bei der bereits getroffenen Ver¬
einbarung zu belassen , wonach Minister Sauckel allein
von ihm empfangen werden soll .

Der Religionsunterricht in Südkieol
Wien , 27. Okt. Das italienische Amtsblatt veröffentlichte

, unlängst eine Verordnung über die Entsendung von 30
italienischen Religionslehrern nach Südtirol . Damit wäre
in dieser Gegend der deutsche Religionsunterricht mit der
Zeit vollständig ausgeschaltet worden. Run wurde dem be¬
absichtigten Vorgehen der italienischen Regierung ein Rie¬
gel vorgeschoben. Durch Vermittlung der Bischöfe von
Trient und Brixen nahm sich der Papst der Sache an
und erteilte den Bischöfen strenge Weisung, wonach eine
Tätigkeit von italienischen Priestern , bis
von auswärts in die Diözesen Trient und Brixen entsandt
werden , vollständig ausgeschlossen ist.

Das „Lager des größeren Polens" aufgelöst
Posen, 27. Okt. Das „Lager des größeren Polens"

, die
von Dmowski gegründete nationalpolnische Juaendbeweqimgder Nationaldemokraten, die radikal deutschfeindlich

'und
auch gegen die Warschauer Regierung eingestellt ist , wurde
durch eine Verfügung des Posener Wojewoden aufgelöst , da
sie sich staatsfeindlich beWük und W UM M HMrhM

des polnischen Staats gefährde. — Das „Läger " umfaßt in
Posen nahezu 70 v . H . der politisch tätigen Jugend. Vor
kurzem war es in Pommerellen bereits ausgelöst worden.

Verwahrung des Zentrums gegen die Bezeichnung „Ulkra -
monkanismus" im Rundfunk

Berlin . 27 . Okt. Der Generalsekretär der Zentrumspartei,
Dr . Vockel , hat beim Reichsinnenminister Beschwerde ge¬
führt , daß in der Rundfunkrede eines Herrn Dr . Pieper
über das deutsche Parteiwesen am Mittwoch abend für die
Deutsche Zentrumspartei die Bezeichnung „Ultramontanis¬
mus " gebraucht worden sei . Es wird verlangt , daß der¬
jenige, der für die Zulassung der Rede verantwortlich ge¬
macht werden könne , sofort zur Rechenschaft gezogen werde.

Bolivien beruft General Kundt
La paz, 27 . Okt. Das bolivische Kabinett hat beschlossen ,

den deutschen General Kundt zur Rückkehr nach Bolivien
einzuladen und ihm das Oberkommando über die im
Chaco Boreal gegen die Paraguayer kämpfenden Truppen
anzubieten.

General Kundt, der gelegentlich der bolivischen Unruhen
im Jahre 1930 Zuflucht in der deutschen Gesandtschaft in
La Paz suchen muhte und nach Deutschland zurückkehrt«,
lebt zurzeit in Berlin . Er erklärte der United Preß aus
deren Anfrage , daß er noch keine amtliche Einladung er¬
halten habe und über eins etwaige Wiederannahme seines
früheren Postens in Bolivien noch keinerlei Entschluß ge¬
faßt hätte . Kundt war der Organisator der heutigen bo¬
livischen Armee, die er nach preußischem Muster reformierte .
Er bekleidete in Bolivien zuletzt den Posten des General¬
stabschefs .

Nach einer Meldung aus Washington hat nunmehr auch
Bolivien den Vorschlag der neutralen Mächte angenommen,
die Feindseligkeiten im Gran Chaco einzustellen, bis die
Streitfrage durch Schiedsspruch geregelt sei .

WkllemSerg
Stuttgart. 87 . Oktober .

Todesfall. Oberhoftammerrat a . D . Karl v . Völker isthier im Alter von 78N Jahren gestorben . Der Verstorbene
ist aus dem Forstdienst hervorgegangen und war , ehe «r1891 in den Dienst der Hoskammer trat, Oberförster in
Ochsenhausen . Dem Hofkammerdienst gehörte «r bis zumJahre 1923 an.

Besichtigung der vorstädkischsn Kleinsiedlung durch den
Relchsarbeiksminifter. Von der Landeskreditanstalt wird
uns geschrieben : Aus Anlaß seiner Anwesenbeit in Stutt¬
gart besichtigte Reichsarbeitsminister Schaff er cm 25.
d. M . auch die vorstädtische Kleinsiedlung auf dem Stein -
Haldenseld in Cannstatt ; er sprach dabei allen beteil' gten
Stellen seine lebhafte Befriedigung über die gesehenen
Leistungen aus .

Ev. Landexamen. Durch eine Verordnung der Mlnisterial.
abteÄung für die höheren Schulen übr die Aufnahme in die
niederen ev .- theologischen Seminare und die Aufnahme¬
prüfung (ev . Landexamen) ist im Anschluß an die neuen
Bestimmungen des Ev. Oberkirchenrats bestimmt worden,
daß die Aufnahmeprüfung auf Ersuchen des Eo. Ober¬
kirchenrats von der Ministerialabteilung abaekalren vncd.
Der Gebrauch von Hilfsmitteln ist nicht gestattet. Nur
Aeichengerät ist zulässig. Den Anforderungen in den ein¬
zelnen Prüfungsfächern wird das Lehrziel der fünf en
Klasse einer gymnasialen württembcrgischen Schule in dem
durch den Lehrplan festgelegten Umfang zugrunde gelegt .

Ausstellung Metall und Glas . Vom 22 . bis 81 . Oktober
veranstaltet die Würtk . Metallwarenfabrik Geislingen eine
Ausstellung von Metall- und Glaswaren im Staatlichen
Ausstellungsgebäuds, Kanzleistraße 28 .

Artest im Prozeß Rußka gegen Außka . In dem Zir.il-
prozeß , den die bekannte Operetten -Soubrette Ida Außka
gegen ihre Tochter Mady angestrengt hatte, ist am Sams¬
tag die Entscheidung gefallen. Der Tochter wird unter An¬
drohung einer für jeden Fall der Zuwiderhandlung festzu¬
setzenden Geld - oder Haftstrase verboten , sich Mady Rußka
zu neuen und in Ankündigungen irgend welcher Art sich
dieses Namens zu bedienen. Die Gerichtskosien werden KA -
biert . Jede Partei trägt ihre eigenen Kosten. Das Urteil ist
gegen Sicherheitsleistung von 360 «4t vorläufig vollstreckbar .
Bei dem Namen Rußka handle es sich um einen Künst ' r-
namen , den die Klägerin schon längere Zeit benützt . Der
Klage war daher stattzugeben.

Ein „Vermißter " wieder gefunden. Vor wenigen Wochen
brachten die Zeitungen die Meldung über das Verschwinden
eines gewissen Uhrmachers Oskar H . Der Fall scheint sich
nunmehr , wi« das N . T . berichtet , aufgeklärt zu haben.
Schulkinder eines Orts in der Nähe von Stuttgart hatten
einen Aufsatz zu schreiben über das Then „Wo gehe ich mn
Mstrn Huri" Fast ehWMLNahmr_ schrieben hi«Hnös ^



ep . Vom Landesausschuß gegen den Alkoholismus . Das
Staatsministerium hat den Urlaub des Oberreallehrers
B i h le r - Stuttgart zur Fortsetzung seiner hauptamtlichen
Arbeit für den Landesausschuß gegen den Alkoholismus bis
zum 31 . März 1933 verlängert . Unter den vorliegenden
Umständen kann die umfassende Tätigkeit des Landesaus¬
schusses nur von einem hauptamtlichen Geschäftsführer be¬
friedigend geleistet werden . Oberreallehrer Bihler , der in
diesen Tagen seinen 60. Geburtstag begeht , kann auf eine
25jährige soziale Tätigkeit , hauptsächlich auf dem Gebiet der
Alkoholkrankenfürsorge und seit 1921 der gürungslosen Obst-

s Verwertung zurückblicken.
Oberlandjäger . Das Kommando des Landjägerkorps hat

116 Landjägern die Amtsbezeichnung „Oberlandjäger " ver¬
liehen .

Einfuhr von Hengsten und Stuken aus Italien . Durch
Verordnung des Innenministeriums ist im Einvernehmen
mit dem Reichsministerium des Innern das am 15. Sep¬
tember 1927 erlassene Verbot der Einfuhr von Hengsten und
Stuten aus Italien aufgehoben worden . Das in derselben
Verordnung außerdem enthaltene Verbot der Einfuhr von
Hengsten und Stuten aus Spanien bleibt bis auf weiteres
bestehen . ^

krnnkheitsskakisiir . In der 41 . Iahreswoche vom 9 . bis
15. Oktober wurden in Württemberg folgende Fälle von
gemeingefährlichen und sonstigen übertragbaren Krankhei¬
ten amtlich gemeldet : Diphtherie 64 ( tödlich 2 ) , Kindbett¬
fieber 2 (1 ) , Tuberkulose der Lunge und des Kehlkopfs , so¬
wie anderer Organe 13 (24 ) , Scharlach 69 (—) , Typhus 1
(—) , Paratyphus 2 (1 ) , Spinale Kinderlähmung 3 (—) .

Ausstellung im Aronxrinzenxalais . Die Ausstellung
„Kinder - und Schülerarbeiten aus dem Gebiete des bildhaf¬
ten Gestaltens " im Kronprinzenpalais , big sich eines außer¬
ordentlich lebhaften Besuchs erfreuen durfte , ist am Sonn¬
tag , 6 . November , zum letztenmal zugänglich .

In der Juryfreien Kunstausstellung , die zurzeit im Aus¬
stellungsgebäude am Jnterimstheatsrplatz stattfindet , wur¬
den die beiden Gemälde Manfred Hennings -

, „Landschaft "

und Karl Schäfer , Ulm , „Dame in Rot " von der Staats¬
galerie angekauft .

Senkung der Schlachkhofgeböhren . Der Gemeinderat
stimmte im Hinblick auf die Enführung der Schlachtsteuer
der sofortigen Senkung der Schlachthofgebühren um ins -
gesamt 15 000 Mark zu . Es wurde ferner ein Antrag an¬
genommen , demzufolge das Bürgermeisteramt der Wirt¬
schaftsabteilung Borschläge ausarbeiten solle , die eine wei-
kere Senkung der Gebühren vorsehe , sobald man einen
Ueberblick über die Einnahmen aus der Schlachtsteuer hat .

ep . Von der Evangelischen Bauernschuie . Ein wichtiges
Ereignis im Leben der Evang . Bauernschule war die Um¬
siedlung von ihrem bisherigen Heim in Serach bei Eß¬
lingen nach Lorch . Am 6 . April ist sie im dortigen Kloster
eingezogen . Mit Hilfe von Bauernschülern und Arbeits¬
losen wurde das neue Heim eingerichtet und am 22 . Mai
mit einer schlichten Feiner eingeweiht . Der Freundeskreis
der Evang . Bauernschule ist im letzten Jahr um weitere
100 Mitglieder gewachsen . Im Winter 1930 31 wurde die
Schule in drei Kursen von 90 Schülern besucht. Die Tres¬
sen und Freizeiten im Sommer litten stark teils unter der
Wirtschaftsnot , teils uner den ungünstigen Witterungsver¬
hältnissen . Die Räume der Bauernschule werden auch für
mancherlei andere Zwecke zur Verfügung gestellt. So fan¬
den während cs Sommers verschiedene Freizeiten des Lan¬
desverbands evangelischer Arbeiterinnenvereine und eine
Müttererholung des Evang . Volksbunds statt . Am 1 . Juni
ist Dr . Adolf Seifert im Kloster aufgezogen und hat im
Auftrag des Finkensteiner Bunds zwei stark besuchte Sing¬
wochen abgehalten . Die Jugendherberge mit ihren dreißig
Betten wurde von verschiedenen Jugendgruppe für Frei¬
zeiten gern aufgesucht . Am 25 . Mai nahm die Bauern¬
schule einen freiwilligen Arbeitsdienst von 30 Mädchen auf .
Für den kommenden Winter liegen wieder Anmeldungen
für neue Kurse vor , die zu der Hoffnung berechtigen , daß
die Kurse wieder voll besetzt werden können .

Weitere Ankerkunfksmöglichkeik für Obdachlose. Der
Gemeinderat beschloß, am Obdachlosenheim an der Wolfram¬
straße , das weit über 200 Betten enthält , einen Anbau zu
errichten , da in der nächsten Zeit mit einer weiteren
Steigerung der durchziehenden Erwerbslosen gerechnet wer¬
den muß . Auch wurde beschlossen , in der Beschäftigungs -
anstalk im Obdachlosenheim den Dachstock auszubauen , um
für die Erwerbslosen weitere Schlafräume zu schaffen. Die
Gesamtkosten betragen 36 000 Mark .

Krankheikssiakistik . In der 40. Jahreswoche vom 5 . Okt.
bis 8 . Oktober 1932 wurden in Württemberg folgende Fälle
von gemeingefährlichen und sonstigen übertragbaren Krank¬
heiten amtlich gemeldet : Diphtherie 57 ( tödlich 1 ) ; Kind¬

bettfieber — ( I ) ; Körncrkrä 'n ' heit I (—) ; Tuberkulose der
Lunge und des Kehlkopfs , sowie anderer Organe 14 (24 ) ;
Scharlach 76 (—) ; Paratyphus 5 (— ) , Spinale Kinder¬
lähmung 2 (— ) .

Ehr . Bester AG . ehrk chre Iubilare . Am Mittwoch
abend , den 26 . Oktober , versammelten sich im festlich ge¬
schmückten großen Saal des Herzog Christoph auf
Einladung der Geschäftsleitung die Angestellten , Mitarbeiter
und Mitarbeiterinnen der Ehr . Belser AG, , um die
Feier der 25jährigen Geschäftszugehörigkeit von sieben Ju -
bilaren ( Frau Johanna Voettinger , Herren Georg
Elberth , Martin Flieg , Johannes Haas , Wilhelm
Herrmann , Karl Lutz , Christian Preisendanz ) fest¬
lich zu begehen . Mit einer vortrefflichen , warmherzigen
Rede begrüßte die Geschäftsleitung die Anwesenden unter
Hinweis auf den Sinn und die Bedeutung der Feier . So¬
dann wurden die Jubilare von der Firma durch prächtige
Geschenke geehrt und allseitig beglückwünscht. Der Deutsche
Buchdruckeroerein ehrte die Jubilare durch Ueberreichung
einer Plakette und einer Ehrenurkunde , Guts Eesangsvor -
träge des dreifachen Quartetts des Singchors der Vuch-
druckergesellschaft wechselten mit Vorträgen und Reden . Die
harmonisch verlaufene würdige Feier , die durch ein Abend¬
essen gewürzt war , wird den Teilnehmern , unter denen sich
auch die zahlreichen älteren Jubilare der Firma befanden ,
noch lange in Erinnerung bleiben und zeigte das gute Ein¬
vernehmen zwischen Arbeitgeber und Arbeitnehmer .

Stuttgart , 22 . Okt. Ernennungen im Justlzdienst .
Der Staatspräsident hat den Amtsgerichtsrat Amtsgerichtsdirebor
Gugeler in Balingen seinem Ansuchen gemäß auf die Anüs -
genchtsratsstelle in Urach versetzt, den Amtsrichter Goppelt in
Gaildorf zum Amlsgerichtsrat in Nottenburg ernannt , dem Amts¬
richter Walter Zais in Böblingen die Amtsbezeichnung Amts¬
gerichtsrat verliehen und die Gerichsassessoren Flohr , Hilfsbericht¬
erstatter im Justizministerium , zum Amtsrichter in Leonb '

erg und
Dr . Dä übler bei dem Amtsgericht Stuttgart I zum Amtsrichter
in Ulm ernannt .

Die Kleine Anfrage der Abgeordneten Murr (Nat . - Soz . )
und Genossen betr . Verkauf der fürstlichen Domäne Louis¬
garde , hat das Wirtschaftsministerium wie folgt beantwortet :
Falls die schon vor Eingang der Anf »age eingeleiteten Er¬
hebungen ergeben , daß die Domäne Louisgarde sich zur land¬
wirtschaftlichen Besiedlung eignet , wird die Württ . Land¬
siedlung GmbH , ermächtigt werden , von ihrem Verkauss -
recht Gebrauch zu machen . Dies wird aber nur unter der
Voraussetzung möglich sein , daß es gelingt , die hierfür er¬
forderlichen Mittel , die zur Zeit noch nicht zur Verfügung
stehen , flüssig zu machen .

Verhaftung des kommunistischen früheren Relchskags -
abgeordneken Buchmann . Vom Polizeipräsidium wird mit¬
geteilt : In der Nacht auf 27 . Oktober ist der frühere Reichs¬
tagsabgeordnete Buchmann auf Grund eines Haftbefehls
des Reichsgerichts bei einer Sitzung der Bezirksleitung der
württ . KPD . festgenommen worden .

1045 Arbeiks - ienstwilllge . Gegenwärtig sind beim Ar¬
beitsamt Stuttgart 28 Maßnahmen des freiwilligen Arbeits¬
dienstes im Gang . Für weitere fünf Maßnahmen ist der An .
trag auf Förderung bereits gestellt. Von den vorhandenen
Arbeitsdiensten werden 13 als geschlossene Lager durch¬
geführt . Halboffene Lager bestehen 6 . Von den 28 Arbeits¬
diensten entfallen 2 auf das Gebiet der Dodenverbesserung ,
4 auf das Gebiet der Errichtung von Siedlungen und Klstn -
gartenland , 6 auf Verkehrsverbesserungen , 8 auf Heburm der
Volksgesundheit , 7 auf Nothistemaßnechnien , 8 auf Forst -
arbeiten , 1 auf sonstige Maßnahmen . Besondere ErroHhnnng
verdienen die Nothilfemaßnahmen . Drei derartig « Arbeits¬
dienste sind in den Remstalgemeinden Endersbach , Groß¬
heppach und Stetten zur Behebung der Hagelschäden ein¬
gesetzt . Weiter gehören dazu vier weibliche Arbeitsdienste ,
die im Rahmen der Winterhilfe zur Durchführung gelangen .
In den eingerichteten 28 Arbeitsdiensten sind zur Zeit gleich¬
zeitig 1045 Arbeitsdiensimnllig -e beschäftigt.

Bund für Vogelschutz. Der Bund für Vogelschutz hält
seine 33 . Mitgliederversammlung am 29 . Oktober , abends
8 Uhr , im Saal der Gewerbeschule , Seidenstraße 43 ab . Ing .
H . Hähnle - E 'sngen wird einen Vortrag über „Die staatlich
anerkannte Muster - und Versuchsstation des Bunds (Schutz¬
gebiet Behr ) Steckby (Anhalt ) " unter Vorführung von Licht¬
bildern halten .

Vom hundefpork . Der Gesamivorstand der württemb .
Hundezüchtervereinigungen beschloß in einer Tagung im
Hindenburgbau , eins Eingabe an Staat und Stadt zu rich¬
ten , um die Wiederholung der Massentötung von Hunden
vor dem nächsten Steuertermin zu unterbinden . Anläßlich
des 25jährigen Bestehens des Bunds württ . knnologifcher
Vereine am 1 . April 1933 soll eine Jubiläumsfeier im Hür¬den burgbau abgehaltrn werden , der am 2 . April eine Rasse-
Hundeausstellung in der Gewerbehalle folgen soll .

„In den
' Wald Mm Ostkel Jakob "

. Erzieher und Verwal¬
tungsbeamte verfolgten die Sache , und da stellte sich heraus ,
daß der Vermißte aus seinen Wanderungen regelmäßig jene
Gegend besucht hatte , um Kinder an sich zu locken und unsitt¬
liche Handlungen an ihnen vorzunehmen . Man erwischte den
„Onkel Jakob " und setzte ihn sofort hinter Schloß und Riegel .

Gedenkfeier für die Opfer des Welkkrieas . Die würitem -
bergische Regierung und

'
die Stadtverwaltung Stuttgart

werden am diesjährigen Gedenktag für die Opfer des Welt¬
kriegs , am Sonntag , den 20. November , nachmittags 3 Uhr
auf dem Waldfriedhof wiederum eine gemeinsame Gedenk¬
feier veranstalten . Die Vereinigungen und Verbände , die
geschlossen an dieser Feier teilnehmen wollen , werden ge¬
titen , sich beim Polizeipräsidium Stuttgart , Kommando der
Schutzpolizei, Einzeldienst (Akademie ) bis spätestens 12 . Nov .
anzumelden und hiebei die Teilnehmerzahl anzugebcn .

Wahlaufruf des württ . Bauernbunds . In dem Wahl¬
aufruf des württ . Bauern - und Weingärtnerbunds heißt es :
Wir kämpfen für ein besseres nationales Deutschland , dessen
Erneuerung nach unserer festen Ueberzeugung nur von
einem nationalen Bauerntum ausgehen , nicht aber groß¬
städtische und sozialistische Kreise als Träger haben kann .
Eine Regierung , die von Parteien abhängig ist , wird nicht
in der Lage sein, ihre Ziele durchzusetzen. Deshalb richtet
sich unser Kampf gegen die Parteiherrschaft
und Kuhhandelspolitik , er richtet sich aber auch
gegen jeden Versuch der Parteidiktatur und ver¬
langt eine Verfassung , die eine vollständige Mitarbeit und
Zusammenarbeit von Volk und Regierung
möglich macht.

Fortbestehen der Wirkschaftsparkei ? Eine Bertreterver -
sammlung des Landesverbands der Wirtschaftspartei be¬
schloß , die Partei in Württemberg weiterznführen . Der
Versuch einer Auflösung durch den früheren Landesvor¬
sitzenden wurde nicht anerkannt und als ungültig erklärt .
Mit der Führung des Landesverbands wurde bis auf wei¬
teres Schreiner - Ehrenobermeister Fr . S i l l e r - Ludwigs¬
burg beauftragt . Die Reichstagswahlliste der Partei für
Würtemberg enthält folgende Namen : Emil Köster , Vor¬
sitzender des Deutschen Gastwirteverbands , Berlin -Steglitz ,
Eduard H e y d e r , Dachdeckermeister, Schwäb . Gmünd ;
Hermann Drewitz , Bäckermeister , Berlin - Lichtenberg ;
Jakob Ludwig Mollath , Vorsitzender des gewerblichen
Kraftverkehrs , Berlin . .

Die „Süddeutsche Zeitung " schreibt zu dem Beschluß unter
der Ueberfchrift „Mißlungener Trick von Schreinermeister
Silier "

: Der Versuch ist eine bewußte Irreführung
der Oeffentlichkeit . Der Landesverband Württem¬
berg der Wirtschaftspartei hat sich bekanntlich der Deutsch¬
nationalen Volkspartei angeschlossen. Dieser Anschluß wurde
ordnungsmäßig beschlossen , und es ist deshalb vollkommen
ausgeschlossen, daß einige Querulanten einen neuen satzungs¬
gemäßen Beschluß herbeiführen konnten . Die Wirtschafts -

,Partei hat in Württemberg und auch im Reich aufgehört
zu bestehen . Selbst auf dem Reichsparteitag am 9 . Okt.
in Berlin waren nur drei Vertreter aus dem Reich
anwesend . Der Anschluß des Landesverbands Württemberg
an die Deutschnationale Volkspartei wurde nahezu ein¬
stimmig beschlossen . Einverstanden mit dem Anschluß
waren : die Ortsgruppen Biberach mit dem 2 . Vorsitzenden
Franz , Bietigheim , Calw , Crailsheim , Eßlingen , Gaildorf ,
Gmünd , Herrenberg , Liebenzell , Ludwigsburg , Vaihingen ,
Waiblingen , Zuffenhausen usw . Es ist also schon deshalb gar
nicht möglich, daß in Stuttgart eine „Wahlkreisversamm¬
lung " der Wirtschaftspartei stattfinden konnte .

Gefallenengedenkkag . In einem Erlaß des Ev . Ober¬
kirchenrats werden die Kirchengemeinden ersucht , am Ge¬
fallenengedenktag , der am letzten Sonntag des Kirchenjahrs
(20. Nov . d . I . ) begangen wird , von 12 bis 12 .15 Uhr mittags
ein volles Geläute zu veranstalten . Die Geistlichen werden
bei den Gottesdiensten in Predigt und Gebet auch der
Opfer des Weltkriegs gedenken und sich , wo sonst an die¬
sem Tag ihr Dienst erbeten wird , zur Verfügung stellen.

Zum Gedächtnis an den Tod Gustav Adolfs . Am
0 . November sind es 300 Jahre , daß Gustav Adolf in der
Schlacht bei Lützen Len Tod gefunden hat . Durch Erlaß
des Ev . Oberkirchenrats werden die Geistlichen daran er¬
innert , an seinem Todestag , der in diesem Jahr mit dem
Reformaitionsfest zufammenfältt , im Gewe 'mdegocresüienst
der göttlichen Führung in der Sendung Gustav Adolfs
zu gedenken .

Line größere Mzausskellung des Vereins der Pilzfreunde
Stuttgart am Sonntag , den 23 . Oktober , von 11 bis 19 Uhr ,
und am Montag , den 24 . Oktober in der Turnhalle der
Schloßmittelschule gegenüber der Silchsranlage gibt jeder¬
mann Gelegenheit , kostenlos dis Pilzflora des Hsrbstwalds
zu besichtigen . Am Montag ist sie nochmals von 8 bis 18
Uhr geöffnet und auch geschlossenen Schulklassen zugänglich .

l-ieki clsi' Rwigksil
Roman von Erich Kunter .

4« . Fortsetzung Nachdruck verboten .

An den zuständigen Stellen wurde ernsthaft beraten ,
unter welchen Bedingungen man die Freilassung des Mord¬
verdächtigen wagen könne . Unter dem Druck kunstfreund¬
licher Kreise und bekannter Persönlichkeiten war man schließ¬
lich bereit ihn nach Erfüllung gewisser Voraussetzungen aus
der Haft zu entlassen . Die Stellung unter Polizeiaufsicht
wurde aber zur Bedingung gemacht .

Bert Brilon lehnte es ab , auf die Bedingungen ein¬
zugehen : erklärte , er wolle das Gefängnis so lange nicht
verlassen , bis seine Unschuld einwandfrei bewiesen sei und
forderte nur Beschleunigung des Verfahrens . —

Zuweilen kam Ilse .
Sie war immer dunkel gekleidet und von einer auf¬

fälligen Scheu in ihrem Wesen . Von einer Scheu und einem
Taktgefühl , derentwegen er sie bewunderte und anbetete .

Heilig und köstlich waren ihm die Minuten , die sie in
dem kargen , unwürdigen Raum bei ihm verbrachte . Sie
sprachen nie viel , nur zage , schüchterne Worte . Das Schwei¬
gen gab ihnen viel mehr , als es Worte hätten tun können .
Aber an den Schatten um ihren Augen sah Bert Brilon ,
daß sie sich um ihn grämte . Sein Aussehen jedoch war auch
erschreckend für diejenigen , die ihn gut kannten . Sein Ge¬
sicht war krankhaft blaß ; die Spuren dieser Leidenszeit gru¬
ben sich ihm tief ein ; er magerte sehr ab .

An Constanze Brezina dachte er eigentümlicherweise

selten . Aber manchmal stieg doch eine große Bitterkeit in
ihm auf , als er seststellen mußte , daß sie nach zwei Wochen
Haft , und nachdem ihn fast alle guten Bekannten besucht
hatten , noch kein einziges Mal den Weg zu ihm gefunden
hatte . So schnell war er vergessen oder von ihr verwor¬
fen worden ? —

In der dritten Woche der Untersuchungshaft übergab
er Vuxhorn und Naumann , die ihn regelmäßig gemeinsam
besuchten , die fertige Handschrift seines Dramas „Licht der
Ewigkeit " .

Die Beiden waren unsagbar erstaunt über die neueste ,
zweifellos großenteils im Gefängnis entstandene Schöpfung
des Dichters , von deren Existenz sie nicht die mindeste Ah¬
nung gehabt hatten .

In großer Eile und Spannung kehrten sie heim , schlos¬
sen die Türen zum Büro hinter sich ab , als gingen sie einem
lichtscheuen Gewerbe nach und beugten sich alsbald über
die lose zusammengefügten Blätter , die sie erst aus der Hand
legten , als sie die letzte Zeile gelesen hatten .

*

Ueber die Aufführung der Oper „Rasputin " schlossen
die Amerikaner mit dem Komponisten Kurt Bloch einen
Vertrag ab . Von diesem großen Opernerfolg des Theater¬
winters versprach man sich auch für Amerika viel . Bloch
würde seine Oper in den großen Städten selber dirigieren .
Die Tournee wurde auf ein halbes Jahr berechnet und
sollte am 1 . September , beginnen .

Gleichzeitig verpflichtete man die Schauspielerin Con¬
stanze Brezina für dieselbe Zeit nach Amerika . Es traf sich
günstig . Ihr Kontrakt mit dem Schauspielhaus lies am 1 .
Juli ab und sie konnte also ohne Schwierigkeiten ihr neues
Engaggement am 1 . September antreten . Sie sollte abwech¬

selnd als Medea , als Lady Macbeth und dann in dem
neuesten erfolgreichen Drama „Erlöserin " gastieren . Wegen
des Aufführungsrechts der „Erlöserin " mußte man noch mit
dem Verfasser unterhandeln , wenn er aus dem Gefängnis
zurückkehrte , was nur eine Frage von Tagen sein konnte ,
wie man allgemein annahm . Für einen Reklametrick dau¬
erte der Aufenthalt hinter Gittern nun doch schon etwas
lange . Niemand glaubte auch nur entfernt an die Möglich¬
keit, daß Brilon etwas mit dem Mordfall zu tun haben
könne .

Bert Brilon hatte im Gefängnis grundsätzlich sein Ein¬
verständnis mit der Aufführung des Dramas „Erlöserin

"

in den Vereinigten Staaten gegeben . Auch, daß die Bre¬
zina die Hauptrolle spielen würde , hatte er gutgeheihen .
Jetzt ließ sich Brezina einmal im Gefängnis bei ihm sehen-

„Nimm mirs nicht übel , lieber Freund , daß ich dich
bisher nicht besuchte"

, sagte sie nach kurzer Begrüßung ,
„aber diesen Besuch hast du mir wohl auch nicht zugemutet ,
Es kostet mich wahrhaftig viel Ueberwindung . Ich kann
dir auch den Vorwurf nicht ersparen , daß du dich diesem
Skandal nicht hättest aussetzen dürfen . Du kannst dir eine
solch zweifelhafte Sensation gewiß noch nicht leisten .

"

„Ich habe mich nicht selbst verhaftet , wie manche zu den¬
ken scheinen , sondern ich bin verhaftet worden "

, entgegnete
Bert Brilon ernst . „Der Mordverdacht , der auf mir lastet ,
ist stärker als ihr ahnt .

"

„Am Ende wirst du gar als Mörder verurteilt ? " fragte
sie leichthin , unbarmherzig .

Der Gefangene sah sie prüfend an . Die Distanz zwi¬
schen i hr und ihm wurde wieder erschreckend fühlbar .

„Könntest du mich für den Mörder halten ?" fragte er .

(Fortsetzung folgt ).



^ Aus dem Lande
Eßlingen, 27. Okt. Der Reichsarbeitsministerin Denkendorf . Von der Besichtigung eines Arbeits¬

lagers Groß -Stuttgart kommend , startete Reichsarbeits¬minister Dr . Schaffer dem weiblichen Arbeitslager in der
Volkshochschule Denkendorf einen Besuch ab . Im Arbeits¬
lager Denkendorf sind gegenwärtig 20 Mädchen aus allen
Gegenden Württembergs mit Instandsetzung, Waschen , Bü¬
geln , Nähen und Flicken der in den geschlossenen Lagerndes ganzen Lands anfallenden Wäsche beschäftigt.

Korb , OA . Waiblingen , 27 . Okt. GefährlicherBettler . Vormittags trieb sich ein aufdringlicher Burschebettelnd in Korb herum. Von einem Landjäger angehalten,wurde er unverschämt und widersetzlich und bedrohte denBeamten mit den gemeinsten Schimpfworten. Als er ab¬
geführt werden sollte, riß er sich los und flüchtete. Bei den
ersten Häusern von Steinreinach wurde er von dem Land¬
jäger wieder eingeholt, wobei er heftigen Widerstand leisteteund dem Landjäger durch Faustschläge ins Auge und Ge¬
sicht mehrere Verletzungen beibrachte . Mit Hilfe von Bür¬
gern wurde der Bursche überwältigt und in den Ortsarrestverbracht. Dort beleidigte er den ihn zur Ruhe mahnendenBürgermeister ebenfalls und setzte seinen Widerstand fort.Bei seiner Durchsuchung wurde ein Geldbetrag von 16 Mark
gefunden . Es handelt sich um einen 28 I . a . Hilfsarbeiteraus Bayern , der wahrscheinlich schon viel auf dem Kerb¬
holz hat.

Winnenden . 27. Okt. Der Massenmörder Wag -
nernachTübingen verbracht . Wie der „Remstal -bote " hört , ist der berüchtigte Massenmörder Lehrer Wag¬ner aus Eglosheim, der vor dem Krieg viel Unheil anrich¬tete (u . a . zündete er in Mühlhausen a . d . Enz viele Häuseran und schoß 13 Personen nieder) letzter Tage von der Heil¬anstalt Winnenden nach der psychiatrischen Klinik nach Tü¬bingen verbracht worden, um auf seinen gegenwärtigenGeisteszustand untersucht zu werden. Wagner soll in denletzten Jahren durchaus den Eindruck eines ganz normalen
Menschen gemacht haben. Falls er für geheilt erklärt würde,könnte er möglicherweise entlassen werden. Und wenn dannein Rückfall kommt ? Damals war er in Degerloch tätig.

Reutlingen, 27 . Okt. Todesfall . Gestern vormittagist im Alter von 89 Jahren der frühere Fabrikant ChristianGrözinger gestorben . Er war Gründer der Maschinen¬fabrik Gröginger, die er im Jahr 1907 seinem Sohn über¬gab , der sie bis zu den Jnflationsjahren weiterftihrte, wo siean die Roichspost verkauft wurde, die auf dem Grundstückdas jetzige neue Postamt erbaute . Viels Jahre gehörte erdem Bürgerausschuß und Gemeinderat an. Bekannt warChristian Grözinger auch als Jäger.
Rolkenburg, 27. Okt. K i rch e n m u s i k d i re kt o r . Der

Bischof hat den Chordirigenten Oberlehrer Eugen Messer -schmid in Ulm (St . Elisabeth ) und Oberlehrer WilhelmWalzenegger in Friedrichshafen den Titel eines Kir¬
chenmusikdirektors verliehen.

Rusplingen, OA . Spaichingen, 27 . Okt. NiedrigeHolzpreise — Gute Arbeitslage . In der hiesigenGemeinde betrug der höchste Holzerlös in einem der letztenJahre 65 000 -1t ; Heuer wurden nur 13 000 erlöst . — Inden hiesigen Industrien (Samt- und Nadelfabrikation) istwieder Vollarbeit mit der ganzen vormaligen Belegschaftausgenommen worden. In der Nadelfabrik ist dis 50 -Stun -
denwoche eingeführt , auch werden Neueinstellungen vor¬
genommen .

heiiigenbronn OA . Oberndorf, 27 . Okt . 7 5 Jahre
Kloster und Erziehungsanstalt Heiligen¬bronn . Am Sonntag beging das Kloster und Erziehungs¬
anstalt Heiligenbronn die Feier seines 75jährigen Bestehens.Bei dem Festgottesdienst hielt Bischof Dr . Sproll die
Predigt. Anschließend war eine Feier im Festsaal, wo Su¬
perior Göser über die Geschichte und das Wirken des
Klosters und der Erziehungsanstalt sich verbreitete.

Rottweil, 27 . Oktt . Ob st Überfluß im BezirkRotLweil . Am Sonntag hatten in Zimmern ob Rottweil
Mitglieder des Bezirks-Obstbauvereins aus Zimmern o. N .,Hausen o . R . , Flözlingen, Rottweil , Wellendingen und Hin¬terhölzerhöfe in der „Sonne" eine Obstschau aufgebaut. DerVertreter der Württ . Landwirtschastskaimmer Stuttgart ,Gartenbaurat Hiller , unterzog die Obstschau einer gründ¬lichen Prüfung in bezug der angeschriebenen Sortenb»zeich-nungen und anerkannte den Fleiß der Aussteller. Nach¬mittag? sprach Gartenbaurat Hiller-Stuttgart Wer „Maß¬nahmen zur Sicherung der Obstertrüge"

. In der Aru«tz>racbswurde angeregt, in der auswärtigen Presse auf dm Obst-
Reichtum und -Ueberschuß > Bezirk Rottweil hinzuweisen .

Göppingen, 25 . Okt. Weinauto überschlägt sich.
Ein Lastwagen einer hiesigen Brauerei , der am vergange¬
nen Freitag im Remstal weinbeladen remstalaufwärts fuhr,
blieb an einer etwas steilen Stelle stecken . Er lies zurück
und überschlug sich . Annähernd 1000 Liter Wein flössen auf
die Straße . Von den Insassen wurde ein Fahrtteilnehmer
verletzt , während der Lenker und dis übrigen Personen mit
dem Schrecken davonkamen. Der Sachschaden ist bedeutend .

Ulm , 25 . Okt. Fahrlässige Tötung . Bei Gleis¬
arbeiten auf dem Güterbahnhof war am 23 . August d . I . ein
laufender leerer Güterwagen in eine Rotte Gleisarbeiter
hineingefahren. Dem später gestorbenen Rottenführer Strö-
bel wurde ein Arm , dem Arbeiter Dambacher ein Fuß ab¬
gefahren. Der mit dem Sicherheitsdienst betreute Eisenbahn-
arbeiter hatte seinen Platz für kurze Zeit verlassen , und
er hatte sich nun vor dem Schöffengericht wegen fahrlässiger
Tötung zu verantworten . Das Gericht verurteilte ihn zu
100 Mark Geldstrafe an Stelle einer an sich verwirkten Ge¬
fängnisstrafe von 3 Wochen.

Versuchter Selbstmord . Wie gemeldet wird , hat
am Samstag ein 19 I . a . Mädchen auf dem neuen Fried¬
hof Selbstmord mit Salzsäure versucht . Sie wurde auf dem
Grab ihrer Zwillingskinder beobachtet und mit schweren
Brandwunden im Mund und Hals ins Krankenhaus ver¬
bracht.

Brandstiftung . Der verheiratete Kronenwirt Gan¬ter von Albershausen OA . Göppingen hatte sich wegen
Brandstiftung zu verantworten . In der Nacht zum 19. Juli'st der Dachstock des Gasthofs zur Krone in Albershausen
niedergebrannt. Der Angeklagte, der ein sog . Quartals¬
säufer ist, bestreitet die Tat. Die Zeugenaussagen waren
aber belastend und seine Branddrohungen gegen andere und
gegen sich selbst wurden ihm zum Verhängnis . Schon im
Jahr 1928 ist die Scheuer des Gasthofs zur Krone ab¬
gebrannt. Auch damals stand er unter dem Verdacht der
Brandstiftung. Das Gericht hielt den Angeklagten, der in
der Brandnacht mit dem Rad verschwunden war und in
MtzuhMtadt MM Miels und, fals cher , Namensangabe

ftstMM Türdeft für schuldig und veMMtr ryn zu zwei
Jahren Zuchthaus und 10 Jahren Ehrverlust.

Saulgau, 25 . Okt. Unehrlicher Finder . Am
Samstag ließ ein auswärtiger Geschäftsmann seinen Geld¬
beutel mit größerem Geldbetrag in der öffentlichen Fern¬
sprechzelle des Saulgauer Postamts liegen . Der Inseraten -
reisende W . R . aus E. konnte es sich , nachdem er ebenfalls
den Fernsprecher benützt hatte, nicht versagen , den Geld¬
beutel in unehrlicher Absicht an sich zu nehmen . Den Be¬
mühungen des Landjäger- Stationskommandos ist es ge¬
lungen , den hartnäckig leugnenden Täter , der sich im letzten
Augenblick des Geldbeutels im Abort einer hiesigen Wirt¬
schaft entledigte und einen Brief mit 70 RM. Inhalt zu
verschlucken suchte , zu übersühren und ins hiesige Amts¬
gerichtsgefängnis einzuliefern.

Weingarten , 25 . Okt. Eine Rede des Finanz¬
ministers . Finanzminister Dr . Dehlinger sprach
hier in einer deutschnationalen Versammlung. Er betonte,daß die Regierung v . Papen ein anderer Geist beseele als
die bisherigen Parteiregierungen . Die Macht von Zentrumund Sozialdemokratie sei gebrochen . Das deutschnauonale
Programm entspreche in vielem dem der Papenregierung .
Die Schlachtsteuer in Württemberg sei notwendig gewesen .
Schuld an der Schlacht st euer sind die Par¬teien , die 1928 die Gebäudecntschuldungs -
steuer mit 4 Mill . Mark aus dem Haushalt
herausgenommen haben , um sie für Woh -
nungsbautenzu verwenden . Diese verursachten in
3 Jahren den Abmangel von 12 Mill . Mark . Um von der
Partei unabhängig zu sein und nur dem Gewissen folgen
zu können , habe er sein Landtagsmandat niedergelegt.

Friedrichshafen, 25. Okt. Gerissener Heirat s-
Schwindler . Am 1 . August d- 3 . eröffnet « hier der 1906
in Ravensburg geborene Gottlieb -Mayer eine Schuh¬
macher -Reparaturwerkstätte unter der Bezeichnung „Tip-
Top "

, nachdem er zuvor in Ravensburg ein solches Geschäft
betrieb. Mayer ist gelernter Kellner . Da er bereits des
öfteren Gelegenheit hatte, im Gefängnis zu sitzen und dort
in die Schuhbranche etwas Einblick erhielt, konnte er ein
solches Geschäft hier führen. Sein Hauptberuf war aber
der Heiratsschwindel. Seine Opfer sind etwas beschränkte
Mädchen , von denen er wußte, daß sie Geld auf der Seite
hatten . So versprach er einer 25 -3ähriorn aus dem Ober¬
amt Ravensburg das Heiraten und lockte ihr 1500 Mark
heraus . Zu allem hin kaufte ihm diese auch noch ein Mo¬
torrad . Mit ihr verlobte er sich im September , obwohl er
sich bereits im Juli mit einer andern , ebenfalls aus dem
Oberamt Ravensburg , die ihm 600 Mk . gab , verlobt hatte.
Mayer war seiner Sache so sicher , daß er zur zweiten Ver¬
lobung seine erste Braut einlud. Mit seinem Motorrad
fuhr er mit seinen beiden Bräuten auf Sozius nach Kon¬
stanz , um dort seine zweite Verlobung gründlich zu feiern.
Letzter Tage besaß er noch die Frechheit, hier in Fried¬
richshasen in der Ailingerstraße eine Wohnung zu mieten .
Beide Bräute warteten auf die Hochzeit, aber die Polizei¬
direktion bat den Gaunereien Mayers vorzeitig ein Ende
gemacht . Es ist möglich, daß Mayer auch anderen Mädchen
Aeiratsanträge machte und aus ihnen Geld herauslockte.

Trossingsn. 26 . Okt. Die S a u r i e r f u n d e . Nach
einer Arbeitszeit von fünf Monaten hatte die Leitung der
Ausgrabungen die Einwohnerschaft zu einer Schlußfeier mit
Vortrag eingeladen. Dr . Seemann , der Konservator der
Württ . Naturaliensammlung , hielt einen Vortrag , der durch
zahlreiche gute Lichtbilder unterstützt wurde. Geborgen wur¬
den vier vollständige und zwölf unvollständige Skelette,unter letzteren viele sehr schöne Einzelteile z . V . ein un¬
gewöhnlich guterhaltener Schädel, sodann eine Schildkröte ,die 45 Zentimeter breit und 60—65 Zentimeter lang ge¬
wesen sein mag, ferner der Pflanzenfund . Die Fundgrube
ist nunmehr 50 Meter breit und 9 Meter hoch geworden
und umfaßt eine Fläche von 600 Geviertmeter . Der Ab¬
raum beträgt 4000 Kubikmeter . Die Bergungsarbeiten
waren sehr schwierig , weil die Schichten teilweise sehr locker
sind . Cs mußten immer ganze Blocks, also Fossil samt um¬
hüllender Mergelschicht , eingegipst und dann losgelöst werden.Man hofft, in Jahresfrist die Schildkröte und den schönsi -niSaurier präparieren zu können . Das Arbeitslager v I,tz
ftm nächst geschlossen .

Dernstadl OA . Ulm , 24 . Okt. Bei der Büryer -
mei st erwähl wurde Schuhbauer Hans Dürr gewählt.Er ist der Sohn des seitherigen Bürgermeisters , der am
11. September nach fast dreißigjähriger Amtszeit gestor¬
ben ist.

Lauphelm, 24 . Okt. Der neue Oberamtstier¬
arzt . Der Staatspräsident hat dem Hilfsberichterstatter im
Innenministerium , Obertierarzt Dr . med . vet . Nikolaus
Maier , die hiesige Oberamtstierarztstelle übertragen .

Don der bayerischen Grenze, 24 . Okt. Tödlicher
Sturz . Der verheiratete Elektromonteur Hans Schuster
stürzte in der Nähe von Riedlingen bei Donauwörth bei
Ausbesserungsarbeiten vom Hochspannungsmast und ver¬
schied alsbald .

D a s M e s s e r . In Bachhagel wurde anläßlich eines
Streits der verheiratete Maschinenarbeiten Michael Vor¬
aus von dem Schlosser Anton Sturm so schwer durch
Messerstiche verletzt , daß Voraus nunmehr gestorben ist .

Vom bayrischen Allgäu, 24 . Okt . Durch Leichtsinnums Leben gekommen . Der Lnndwirtssohn Heiß
von Westerham hüngte sich mit stimm Fahrrad an ein
Pferdefuhrwerk . In der Nähe von Memmingen kam das
Auto eines Arztes entgegen, das Heiß erfaßte und auf die
Seite schleuderte . Er wurde so schwer verletzt , daß er im
Krankenhaus starb.

Bei der Vürgermeisterwahl wurde gewählt : In Weig¬
heim OA . Tuttlingen Alfons Käfer .

Lokales.
Wildbad . 28 . Oktober 1932 .

Das silberne Ehejubiläum können heute feiern Karl
Bolz , Gasmeister und Frau Pauline , geb . Lutz ; am
Samstag die Eheleute Wilhelm Krauß , Bauunter¬
nehmer und Frau Anna , geb . Vodamer . Den Jubelpaaren
unsere herzlichsten Glückwünsche !

Oeffenkliche Wahlversammlung . Wir verweisen nochmalsauf die heutige Wahlversammlung der Deukschnalionalen
Volksparkei im „ Wildbader Hof "

, in der Herr RechtsanwaltDr . Schott aus Stuttgart spricht , über „Bonzentum oder
unabhängige Staatsführung "

. Versäumen Sie diese Ver¬
sammlung nicht . Aus berufenem Munde erfahren Sie wich¬tige Dinge , über die brennende Frage der Rettung
Deutschlands . St .

"

Die Anträge auf Kleuergutschelne für Zteuerkelfiungen
können nunmehr gestellt werden . Die Vordrucke für die An¬
träge mit den erforderlichen Erläuterungen liegen bei der
Finanzkasse Neuenbürg und bei den Gemeindepflegen auf.
Die Antragstellung kommt für alle Steuerpflichtigen in Be¬
tracht, deren Umsatzsteuer , sowie Grund - , Gebäude - und Ge¬
werbesteuerschuld zusammen den Betrag von 25 .— für
die Zeit vom 1 . 10 . 1932 bis 30 . 9 . 1933 erreicht. Anträge
auf Steuergutscheine für Mehrbeschäftigung kön¬
nen erst nach dem 1 . 1 . 1933 und nur bei dem Finanzamt
gestellt werden .

Kleine iiachnchlen aus aller Nell
Das Luftschiff «Graf Zeppelin" ist am Donnerstag vor¬

mittag gegen 9 . 45 Uhr MEZ. in Pernambuko gelandet.
VermögensbeWagnahme bei Heinrich Sklarz . Au? An¬

trag der Staatsanwaltschaft ist gegen den steckbrieflich ver¬
folgten Heinrich Sklarz eine Voruntersuchung wegen
zweier neuer Betrugsfälst eröffnet worden . Die Strafkam¬
mer des Landgerichts Berlin hat das im Deutschen Reich
befindliche Vermögen des Sklarz mit Beschlag gelegt . Dis
Beschlagnahme bezieht sich auch auf dis Vermögensstück « ,
die Sklarz zum Schein auf seine Angehörigen oder andere
übertragen hat , so daß von der Beschlagnahme auch die sei-
ner Ehefrau gehörigen Dr . Schreiber-GmbH, und die seiner
Tochter gehörige Trainatine- GmbH. betroffen werden . Die
Beschlagnahme ist erfolgt, um die Gestellung des flüchtigen
Sklarz zu erzwingen .

Gükerzug beraubt . Von dem Durchganasgüterzug Fal¬
kenberg — Halle wurde in der Nacht zum Donnerstag 11 .88
Uhr inDelitzsch (Prov . Sachsen ) auf dem Sorauer Gürer -
bahnhof mehrere Wagen erbrochen und Stückgut auf den
Bahnkörper geworfen. Der Raub wurde erst nach der
Abfahrt des Zugs bemerkt. Ein Kommando der Bahnpolizei
Halle begab sich sofort mit einer Lokomotive nach Delitzsch
und suchte das Gelände ab . Dabei wurden die Beamten aus
einem Strohdiemen plötzlich beschossen . Es wurden im
ganzen etwa 15—20 Schüsse gewechselt. Einer der Täter
erhielt einen Armschuh und konnte festgenommen werden,
die übrigen entkamen auf ihren Fahrrädern.

Weiterer Toter der „Niobe". Von einem Fehmarner
Fischerboot wurde am Sonntag ein weiterer Toter der
„Niobe" geborgen. Es ist der Obersignalgast Saeckel aus
Reichenbach im Vogtland . Die Leiche ist nach Kiel überführtund im Marinelazarett aufgebahrt worden.

Revolveranschlag auf ein« Opernsängerin . Kurz nach Be¬
endigung der Vorstellung in der Städt . Oper in Berlin, wo
Richard Wagners „Siegfried " am Sonntag abend gespieltwurde , begegnete die Kammersängerin Gertrud Bin¬
dernagel , als sie aus dem Hinteren Bühnenausgang auf
die Straße hinaustreten wollte, ihrem Ehemann , dem 53
Jahre alten Bankier und Hauptmann a . D . Wilhelm
Hintze , mit dem sie in eine Auseinandersetzung geriet, die
bald sehr heftige Formen annahm . Plötzlich zog Hintze eine
Pistole aus der Tasche und jagte seiner Ehefrau , die wieder
in die Oper zurückkehren wollte, eine Kugel in den Rücken .
Frau Bindernagel brach mit einem Aufschrei zusammen.
Die Kammersängerin wurde ins Krankenhaus übergeführt ,
Hintze ins Polizeipräsidium gebracht. Die Kugel ist Frau
Bindernagel in den Rücken gedrungen und in der Nieren¬
gegend stecken geblieben. Die Frau wurde morgens 3,30 Uhr
operiert , doch soll , ihr Zustand hoffnungslos sein . Nach einer
Zeitungsmeldung soll die Tot nicht, wie ursprünglich an¬
genommen wurde , in Eifersucht begründet sein , sondern in
der Tatsache , daß die Sängerin gegen den Widerspruch ihresMannes ihre Mutter und zwei Schwestern zu sich ausgenom¬men hatte , was zu ständigen Zerwürfnissen führte , so daßFrau Bindernagel die Scheidung beantragte . Die Laufbahnder jetzt 38jährigen Sängerin begann an der Berliner
Staatsoper . Sie übersiedelte dann für einige Zeit nach
Mannheim , von wo sie vor zwei Jahren an di« städtische
Oper noch Berlin zurückkehrte . Hintze gab an , er könne keine
Aussagen machen , er habe tagelang nicht mebr geschlafen
Und sei demzufolge überreizt . Er bedauerte, daß die Pistol«
versagt hatte , als er sie gegen sich selbst richtete . Da er «inen
Nervenzusammenbruch erlitt, mußte das Verhör zunächst
abgebrochen werden.

London im Dunkel. Die Stadt London war am Montag¬
mittag in undurchdringliche Finsternis gehüllt. Cs war
dunkler als um Mitternacht . Diese Erscheinung wird mit
der Windstille und der Bildung eines dichten Rauchnebelsüber der Stadt erklärt .

Das Bismarck-Nakionaldenkmal. Der Vorstand des Ver¬
eins zur Errichtung eines Bismarck-Nationaldenkmals auf
der Elisenhöbe bei Bingen am Rhein, gegenüber dem Nieder-
walddenkmal, hat beschlossen , die vorbereitenden Arbeiten
für die Schaffung eines „Ehrenhofs" und des „Platzes
der Deutschen" zunächst im Rahmen des freiwilligen
Arbeitsdienstes in Angriff zu nehmen. Da » Denk-
mal wird in Verbindung mit dem Weltkrieg gebracht .
Im Chrenhof des Denkmals sollen alle westdeutschen Regi¬
menter , denen vor dem Krieg die Wacht am Rhein s » ver¬
traut war, eine Erinnerungsstätte erhalten . Insbesondere ist
daran gedacht , allen Truppenteilen , die ihren Stando - t im
Elsaß und in Lothringen hatten , durch das Versailler Diki .it
aber heimatlos wurden , die Möglichkeit geben , in Verbin¬
dung mit dem Bismarck-Nationaldenkmal ein Ehren m. a l
für die Gefallenen des Weltkriegs errichten zu kön¬
nen — wie das Tannenberg -Nationaldenkmal Gedächtni---
tafeln der Regimenter aufweist , welche die Kämpfe im Osten
bestanden haben. Selbstverständlich ist nicht daran gedacht ,
etwa In Wettbewerb zu dem Reichsehrenmal im Hotz', von
Berka zu treten . Der „Platz des Deutschen "

, der m
Anlehnung an ein Naturschutzgebiet erstehen soll , istfürftari -
liche Wettkämpfe der deutschen Jugend, „der Deutschen Tur-
ncrschait sowie aller übrigen in Betracht kommenden Sport -
verbänoe ausersehen, Reichspräsident von Hindenbur g
hat sich bereit erklärt , die Schirmherrschaft über den Veie '

. -t
zu übernehmen.

Freitag , 28 . Oktober !
<!,M : Zeiiaugabe , Wetterbericht , Gymnastik . 8.55 : Wetterbericht . Ne -H.richten . 7.V5—8.00 : Schallplatten . Ig .vv : Lieder . 10.20 : Schallplatte, .1V.M : Kammermusik . 11 .00 : Zeitangabe , Nachrichten Wetterbericht .Wetterbericht . 12 .00 : Konzert . 1Z.1S: Zeitangabe , Wetterbericht ,ten . 13.30 : Schallplatten . 14 .36—15.00 : Englischer Sprachunterricht ttir

Fortgeschrittene . 16.30 : Wie kommen mir über den bevorstehenden Win¬ter ? 17.00 : Konzert . 18 .15 : Zeitangabe , Wetterbericht , Landwirtschafts -
Nachrichten. 18,25 : Vortrag : Haben Sie einen Vertrag ? 18.50 : Vortrag ,
Jugend und Alkohol. 19.30 : Wiener Schrammelmusik . 20.00 : „Paganini "
(Novelle) . 20.20 : Im Flug um die Welt , „ Land ohne Volk" : Australien ,
21 .20 : Kammermusik für Maser . 22 .20 : Zeitangabe , Wetterbericht , Nach¬
richten, Sportvorbericht . 22 .45—21.00 ; Nachtmusik, . tz

, . . . . ez . > tzi-Ir.



Samstag , 29. Oktober !

9.99 : ZeM be , Weiterbericht , Gymnastik . 6 .95 : B .' itecbccichi, Nach¬
richten. Mä —Ü.M Konzert . 19 .99 : I . S . Bach. Lrstanifiihcung . ll .M :
Zeitangabe , Nachrichten, Wetterbericht . 12.99 : Wetterbericht . 12.29 : Lie .
der. 12.49 : ' Schallplatten . 13.15 : Zeitangabe , Wetterbericht , Nachrichten.
1S.S9: Konzert . 1«.31>: Schwäbisch»' Geschichten . 14.59 : Beschauliche Stunde .

rlö .LO: Jugendstunde . 16.39 : Handharmonikamusik . 17.99 : Lhorgesu -g . 18. 15:
. Zeitangabe , Wetterbericht , Sportbericht . 18.25 : Vortrag : Dag oie Groß¬
stadt nicht im Schmutz erstickt ! 18.59 : Vortrag - Der Sinn im Zufall . 19.15 :
- Zeitangabe, . Wetterbericht . 19.39: Betuch aus dem Schwarzwald . Lg.gn :

„Frithios " (Männerchor ) . 29 .15: Lustiger Abend . 22 .29 : Zeitangabe , Wct-,
terbericht , Nachrichten. 22.45- 24.99 : Nachtmusik.

Sande! und Verkehr
Berliner psundkurs , 27. Okt . 15,83 G .. 13,87 B .
Berliner Dollarkurs . 27 Okt. 4,209 G . . 4,217 B .
Dt . Abl .-Anl . 48,30, ohne Ausl . 6,20 .
privatdiskont 3,87S v . H . . kurz und lang .
Württ . Silberprei «, 27 . Okt. Grundpreis 40,10 RM . d . Kg

Deutsch-dänische kontingenisverhandlungen . Die deutsche Ab¬
ordnung für die Kontingentierungsverhaiidlungen ist in Kopen¬
hagen eingetrofsen . Die Verhandlungen haben am Donnerstag be¬
gonnen . Es handelt sich in erster Linie um Schlachtvieh , Schlach-
isreiabfälle , Schweinespeck und Käse. Das Butterkontingent ist
bereits , festgesetzt .

Der Deutsche Milchwirtschaftliche Reichsverband fordert auch für
käse unverzüglich koniingenle . Der Deutsche Milchwirtschaftliche
Reichsverband hat im Anschluß an die Bekanntmachung des Kon-
tingentabkommens über Buttcreinfuhr vom Reichsmmisterium für
Ernährung und Landwirtschaft gefordert , nunmehr auch die bereits
angekündigte Kontingentierung für Käse unverzüglich festzusetzen.

Beschränkung der Brolgeiceideerzengung ? Der Landwirtschafts -
minisier hat vorgeschlagen , auf der Weltwirtschaftskonferenz die
Frage einer Begrenzung der Brotgetreideanbau -
släche für mindestens zwei Jahre zu prüfen .

Eisenbahnreform in Frankreich . Der französische Minister für
öffentliche Arbeiten , Da lädier , hat einen Plan ausgearbeitet ,
nach dem sämtliche französischen Eisenbahnen einschließlich der
Staatsbahnen in Nordfrankreich und der elsäjsischen Bahnen zu
einer Gesellschaft vereinigt werden sollen . Der Plan biete finan¬
zielle, verkehrstechnische und militärische Vorteile . Daladier weist
darauf hin , daß die französischen Eisenbahngesellschaften in den
letzten 10 Jahren einen Fehlbetrag von 15 Milliarden Franken
( rund 2,5 Milliarden Mark ) gehabt hätten , davon 9 Milliarden in
den drei Jahren 1930/32.

Reueinstellungen . Nach den beim Schlichter eingegangenen
Meldungen sind vom 5 . September bis 15 . Oktober in Sachsen
8640 Arbeitsuchende neu eingestellt worden , während im Vorjahr
um diese Zeit die Arbeitslosenzahl sich um das Mehrfache ver¬
größert hatte .

Die Kristallspiegelfabrik Spiegelau (Bayerischer Wald ) hat100 Arbeiter zu den bestehenden Lohnsätzen ohne Kürzung ein¬
gestellt.

Die Arbeiksmarkislalistik der Krankenkassen . Nach der Statistikder Krankenkassen hat sich im September die Zahl der den Kran¬
kenkassen angehörigen Arbeitnehmer , die sich im Arbeitsverhältnis
befinden , um rund 80 000 erhöht . Im gleichen Zeitraum des Vor¬
jahrs war die Zahl um rund 250 000 gesunken und im Juli -August
diese - Jahres war ein Rückgang um rund 34 000 seslzustellen.

. Ende des Streiks bei den Ziegclwerken . Donnerstag morgen
Hut, wie die „Ludwigsburger Zeitung " erfährt , die gesamte Be¬
legschaft der Ziegelwerke Ludwigsburg die Arbeit wieder aus¬
genommen . und zwar zu einem Stundenlohn von 52 Pfennig ,der von dem Landesschlichter in den Verhandlungen zwischendem Arbeitgeberverband und dem Verband der Fabrikarbeiter
ftstgelegt und inzwischen für verbindlich erklärt worden war .
Durch diese Regelung ist die Anwendung der Notmaßnahme der
Notverordnung ausgeschlossen , und Las Arbeitsverhältnis giltals nicht unterbrochen . Auch di« übrigen Streiks in der Ziegeisi -
mdustrie , die u . a . in Cannstatt und Fellbach im Gang waren ,
sind durch die Regelung beigelegt .

Konkurse : Firma I . G . Lieb Söhne , Fsuerwehrgeräte -
und Sportartikelfabrik in Blaubeuren . — Johannes Schum pp ,Inh . der Firma Wiedmann und Ott , Devotionalienfabrik in
Gmünd : Franz Taoer Paulmtchl , Schuh - und Schästehand -
lung in Kißlegg . — Johann Baumann , Schuhmacher in Oster¬
hofen Gde . Eglingen OA . Neresheim .

Vergleichsverfahren : Firma Dietze u . Schnierle Groß -
Handlung in Schuhmacherbedarfsartikeln in Göppingen .

Stuttgarter Börse , 27. Okt . Die heutige Börse eröffnet « zuetwas festeren Kursen . Im Verlauf wei er fest . Am Renten -
markt waren die Kurse uneinheitlich . Während Württ . Hypo¬
thekenbank Koldpfandbriese 1t — Prozent schwächer lagen , zogen
Württ . Kreditverein Goldpfandbriese >4 Proz . an . Altbesitzanleihe
1 Proz . niedriger . Der Aktienmarkt war bei mäßigen Umsätzen
freundlich .

Deutsche Bank und Disconto -Gesellschaft Filiale Stuttgart .
Magdeburger Zuckerpreise, 27. Okt. Okt. 31,50 , Okt.- Dez

31,50 . Tendenz ruhig .
, Bremen , 27 . Okt. Baumwolle Midbl . Unio . Stand , loco 7,öl :

Märkte
Siuitgarker Schlachkviehmarkt , 27 . Okt . Dem Donnerstag -

. markt am städt . Vieh - u . Schlachthof wurden zugeführt : 9 Ochsen
( unverkauft 4) , 9 (3) Bullen . 52 (23) Jungbullen , 4 (4) Kühe ,104 (56) Rinder , 141 Kälber , 525 (25) Schweine , 1 Schaf . Markt¬
verlauf : Großvieh schleppend, Ueberstand , Kälber ruhig , Schwein «
langsam , lieber '

Ochsen :
ausgemästel
ocllsleischig
kleischig

Bullen :
ausgemästel
vollflcischig
fleischig

Rinder :

ausgemästel
vollfleischig
fleischig
gering genährl

Kühe :

. ausgemästet
vollfleischig

tand .
27. 10. 25. 10 Kühe : 27 10. 25. 10

— 30 - 32 fleischig _ 12 - 15
— 28 - 28 gering genährl — 9 - 11

22 - 24
Kälber :

feinste Mast - und
23- 24 24 - 25 belle Laugkälber 37- 40 87 - 40
el - 22 22 - 23 mittl . Mast - und
20 - 21 20 - 21 gule Saugkälber 32 - 36 33 - 36

geringe Kälber 29- 31 29 - 81

81 - 34 32— 35 Schweine :
2ö - 28 26 - 30 über 300 Psd . 4ä — 48 46- 47
21- 24 22 - 24 240- 300 Psd . 44- 4S 45- 46

200 - 240 Psd . 43- 44 44— 45
160 - 200 Pfd . 41- 42 42- 43
120- 180 Psd . 40 - 41 40 - 41
unter 120 Psd . 40 - 41 40 - 41

22 - 26
— 17 - 20 Sauen : — 31 - 38

Mannheimer Schlachlviehmarkk , 27 Okt. Preise für 50 Kg.
Lebendgewicht i „ Mark : Kälber 32—40, Schafe 21 —27, Läufer
16— 19 , Ferkel bis 4 Wochen 7—11 , über 4 Wochen 12— 15 .

Schweinepreise . Bibsrach : Milchschweine 10—19 . — Herren -
berg : Milchschweine 12 .50—25, Läufer 25—35 . — Niederstetten :
Milchschweine 11—16 50 . — Wangen i. A . : Ferkel 9—16. — weil -
derftadt : Milchschweine 9—15

Frachtpreise . Biberach : Besen 7 .60—8 .50 , Weizen 10 .20, Rog¬
gen 8 .50, Gerste 8 .20—9 , Haber 5 .71 - 6 .50 . — Waldsee : HoL4c
5 50—6 . — Wangen i . A. : Haber 7—8 , Gerste 8 .50— 9 50, Roggen
8 .50—9.50, Weizen 10.50—11 .50 . Besen 8 .50—9 .50

Crailsheim . 27 . Okt. Schafmarkt . Zufuhr : 84 Hämmel ,
Lo8 Mutterschafe , 17 Geltschafe , 141 Jährlinge , 490 Lämmer .
Preise : Hämmel 36, Mutterschase 28—41 , Geltschase 22 , Jährlinge
D —44, Lämmer 22—31 »ft j, pro Paar .

Stuttgarter Großmarki . §7. Okt. Landbutter 1,<)ö—1,15, Zen¬
trifugenbutter 1,20— 1^ 5, Molke reib utt er 1,85—1,45 , Marken¬
butter 1,50 Mk ., vereinzelt auch mehr , Landeier von 7— 11 H .
schwerste und trinkfrische bis zu 12 H d . St . Die Obst- und
Gemüsepreise sind unverändert .

Stuttgarter Moskobstmarkk auf dem Rordbahnhof . Seit 24 . Okt
wurden 132 Wagen neu zugeführt , und zwar aus Württem¬
berg 5, Bayern 2 , Baden 2 . Oesterreich 61 , Tschechoslowakei 5,
Jugoslawien 31 , Italien 25. Nach auswärts sind 24 Wagen ab -
gegangcn . Preis magenweise für 10 000 Kg . von 850—1100 RM .
Im Meinverkaus 4 .80—5 .90 Mk . je Zentner . Marktlage ziem -
l,ch lebhaft .

Stuttgarter Mostobstmarkt auf dem Wilhelmsplatz , 27 . Okt.
Zufuhr 800 Ztr . Preis 5,70—6,20 Mk . für 1 Ztr .

Sluttgarler kartoffelgroßmarkt a . d Leonhardsplatz , 27. Okt.
Zufuhr : 200 Ztr . Preis 2,70—3 Mk . für 1 Ztr .

Stuttgarter Iilderkraukmarkt a . d . Leonhardsplatz , 27. Okt.
Zufuhr : 50 Ztr . Preis 2,50 Mk . für 1 Ztr .

Herb st Nachrichten
In Rotenberg ist die Lese in vollem Gang . Menge hält die

Schätzung . Qualität vorzüglich . Ohne feste Käufe vieles verstellt . —
Jngelfingen : Die Spätlese hat begonnen . Einzelmostgewichte 85
bis 92 Grad Oechsle. In der Ouali üt sind deshalb die Weißw . ine
besonders gut . Die Naturweinversteigerung findet am 27 . Oktober
statt . — Korb mit Skeinreinach i . R : Weinlese beendet . Von 3600
Hektoliter sehr guten Rot - und Schillerweinen sind zurzeit noch
mehrere Reste mit zusammen etwa 60 Hl . seil . Noch kein fester ,
Preis . — Großgartach am Heuchelberg bei Heilbronn : Weinver - >
kaufe zu 175—185 cft für einen Eimer . Wein kann sofort gefaßt
werden . Noch sehr schöne Posten später Lese zu haben .

In Großgartach wurden Weinverkäufe zu 175—185 Mk . ab¬
geschlossen . — In Schwaigern wurde für Notgewächs 185—200,
für Weiß mit Weißriesling 195 Mk . bezahlt . — In Oberheinriet
OA . Heilbronn ist alles verkauft zu 170—172 Mk . — In Erlen -
bach wurden Preis « von 190 , 192 , 195 , 198 und 200 Mk . erzielt .
— In Kleinbottwar OA . Marbach wurden Käufe zu 185, 190
und 195 Mk . getätigt , in Großbottwar zu 175— 190 Mk ., in
Gronau zu 170 Mk ., in kleinaspach OA Marbach zu 160 Mk .
— Die Wemversteigerung der Weingärtnergenossenschaft Groß -
villars OA . Maulbronn erzielte Angebote zu 50—56 Mk . je 100
Liter . — In Uhlbach ist der Verkauf lebhaft : Käufe wurden zu
240—250 Mk . abgeschlossen. — In Mellingen ist die Lese in
vollem Gang , Käufe zu 248—255 Mk . — In Aichelberg OA .
Schorndorf ist die Lese zu Ende . Für Aichslberger Schillerwsin
wurde 195—200 Mk . bezahlt . Alles verkauft . Auch in Winnen¬
den ist die Lese beendet . Kauf zu 210 Mk . pro Eimer .

Bei der Wemversteigerung in Neckarsulm wurde aller v «k-
kauft . Preise : Schwarzriesling 70 —75 , Trollinger 70—76 , Weiß -
riesling -Auslese 70—74, Weißwein mit Riesling obere Berglage
60—62, Weißwein -Riesling mittlere Berglage 55—56 , Rot gemischt
65 RM . je Hl ., Weißwein aus dem Jahr 1931 steht zu 42 und 52
Reichsmark noch zum Verkauf .

Vesihwechsel. Der Oberamtssparkasse Leonberg , Käuferin der
Bahnhofwirtschaft Holzäpfel , wurde der Zuschlag zum Preis von
43 000 RM . erteilt . ^ .

Bei der Zwangsversteigerung des „Cafe Wetzel m Schwen¬
ningen wurde der Zuschlag dem Privatier Jakob Köhler da¬
selbst erteilt . Kaufpreis 39 500 RM . Gemeinderälliche Schätzung
51229 NM .

Luflhansa - Winkerdicnst 1S32/ZZ . Am 1 . November tritt aus
den Strecken der Deutschen Luft -Hansa und der meisten euro¬
päischen Luftverkehrsgesellschaften der Winterflugbahn in Kraft ,
der bis zum 28 . Februar 1933 Gült .gkeit besitzt . Die Preis¬
ermäßigung von 30 Prozent bei gleichzeitiger Lösung des Hin-
und Rückflugscheins bleibt vorläufig bis Ende April nächsten
Jahrs in Kraft .

Lkeuerkerminkalcnder der Landwirtschaft
November 1932

1 . Rov . : Staats - und Gemeindesteuern (Grund - , Gebäude - , Ge-
bäudeentschulVungs - und Gewerbesteuer ) .

5 . Rom : Lohnsteuer und Arbeitslosenhilfe , soweit sie mit dem
Lohnabzug zu entrichten ist .

15 . Rov . : Vermögenssteuer , entsprechend dem letzten Steuerbescheid ,
soweit noch Vermögenssteuerpslicht besteht .

15 . Rov . : Einkommensteuer in Höhe der Hälfte der zuletzt sest-

gestellten Steuerschuld .
20. Rov . : Lohnsteuer und Arbeitslosenhilfe , soweit sie mit dem

Lohnabzug zu entrichten ist.

Das Wetter
Infolge der Wirbeltütigkeit über Großbritannien ist für Sams¬

tag und Sonntag immer noch unbeständiges Wetter zu erwarten .

Besihwechsel . Bei der Zwanasversteigerunq des Hotels „Ochsen "
in Tübingen blieb Karl Glauner (Klosterbrauerei Alpirs -
bach) mit 120 OM Höchstbietender . Richard Brenner -Stuttgart
(Württ . Hof) bot 115 000 Die Gelam ' schn ' d betrügt 180163 ^ 7 ,
der Verkehrswert des Gebäudes 150 OM

I^ebe Oesuncj
ckurck Trinken ckes bekannten , vvoklscbmeckencken

i- ink ' s fHükslüoks - ki'sutsi ' - Iss 's D
Er zeichnet sich besonders durch seinen guten Geschmack und
Wirkung aus . Regelt vor allem die Verdauung und den
Stuhlgang reinigt dadurch den Krper von allem Unreinen ,
das Allgemeinbefinden ist daher bald ein bedeutend besseres .
Deshalb sollte dieser gute Tee in jder Familie , welche auf
ihre Gesundheit etwas hält , von Zeit zu Zeit oder dauernd
getrunken werden . Preis : gr . Pack . Mk . 1 .50 , kl . Pack . 80
Pfg . Zu haben in allen Apotheken .

gestimmt in äer

G Ständchen
Zusammenkunft im Lokal.

Wichtig für die Gemeinde»!
Vordrucke für die

Gemeindeliste im Verfahren
betr . Steuergutscheine

(Erlaß des Landesfinanzamts vom 17 . 10 . 1932)

liefert die Tagblatt - Geschäfls stelle .

^/Ivk'gsn ist

slsksi - ist Osin 6 slci vor Î SIISP unck

IDisbstsb ! , WENN ss im Strumpf unct Xsstsn iisgt

ist ss , wsrm ss sngsisgt ist bsi cksr

2wwssreri . c wiiosvo

Is . junges fettes

Kuhfleisch
Pfd . nur SS Pfg .

b., Metzgerei Ott

Prima saure Mostäpfel
sind eingetroffen und können am Bahnhof gefaßt werden .

Auch werden Bestellungen auf

Apselsaft und Apfelmost
jederzeit entgegengenommen .

Earl Tubach sen. — Tel . 262.

Es

so - W

üEZiskig isrclosKlNcl
auk cMs bsv/äkrts u . bskömm -
liobs I-lustsnmiltsl . vis stark
srmLöigtsn prsiss srlaubsn
sucM in cksr blotrsit clsn stSn -
ckigsn t-lsbraucb cksr svbtsn

Ssuisü SS k»«s .
Oos « » O ur,Ll -?S Î Ig .

2u baden bei : Ltaät -Hpotbeke
l)r . L. Netrger Uackik. kt . Stepkan ;
llberbarä -vrogeris Lari plappert ;
c . ^ .derle Inb . ll . glumentbal ;
VVilkelm 6ott ; Lmilie klammer ;
buckvig Kappel mann ; sirltr Kloss
Mg wo Plakats sicktdsr.

In Kleinigkeiten sparen!
3 Pakete Vanillezucker 10 H
2 „ Backpulver 10 ^
2 „ Puddingpulver 10 H
1 Pfd . Sauerkraut 10 H
2 Citronen 15 H
2 große Orangen 24 H
V» Pfd . Kakao 15 H

Meingang : Rheinischer
Honigkuchen. gr.SN.l5s
Streichleberwurst

ca . 1 Pfd . 50 4
Hildesheimer Wurst

ca . 1 Pfd . 60 H
Speckwurst , ger .

ca . 1 Pfd . 50 H
Rauchfleisch „ 44 ^
Deffertkäse 3 Schacht . 22 H

Sonderangebot :
IrPfd . Kakao und 1 dekorierte
Obstschale zus. nur H
(statt Schale auch 36 H bar)

Kernseife 3 Stücke 27 4
Schmierseife 2 Pfd . 38 H
Toilettenseife Stück 10 H
Schuhkreme große Dose 18 H

Sparen Sie Gutscheinevon
Lhms L Ws

MM
feinste Rotwurst ' /» Pfd . Iö H
Delikateß - Wein - Sülze

-,« Pfd . 12H
vollsastigen Schweizerkäse

h» Pfd .26H

1 Pfd . Hartgrieß -Maccaroni
1 „ Hörnle
1

"
„ Suppen -Nudeln

zusammen fürH, ^ x

bis einschl. Montag

Für Hühuertzalter: As
verbilligte Mnersutter
ist eingettvffev .

i
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